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Das zinsenlose Darlehen (mutuum) und der Auftragsvertrag (mandatum), wichtige und quellenmäßig gut

dokumentierte Verträge des klassischen römischen Rechts, sind unentgeltlich konzipiert. Dies lässt ihre

Verwurzelung im freundschaftlichen oder nachbarschaftlichen Kontext erahnen. Anhand der genannten

Beispiele soll die Schnittstelle zwischen sozialer Verbundenheit und rechtlicher Bindung für das römische,

aber auch das antik-griechische Recht ausgeleuchtet werden. Dabei wird nicht nur zu überlegen sein, wie

es zu einer Normierung von ursprünglich freiwillig geübten Verhaltensweisen gekommen ist, sondern

auch, auf welche Weise Freundschaft und Dankbarkeit in der Rechtspraxis, aber auch im juristischen

Diskurs zum Argument erhoben wurden.
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